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M 4%. Danzig, den 20. November. 


Ii ich den Orts, und reſp. Bezirks⸗Behoͤrden meine zum vorigen Kreisblatte erlaſſene 
Verfügung vom 8. d. M., betreffend die Volkszählung und die Aufnahme der ſtatiſtiſchen 
Tabellen, nochmals zur genauen Beachtung hiemit dringend empfehle, bemerke ich zugleich, daß 
ich außer den bereits am vergangenen Sonnabende verfandten Formularen noch den hier zuruͤck⸗ 
behaltenen Ueberſchuß an Einlagebogen den Ortsbehoͤrden mittelſt Couverts zuſchicken werde. 

Die adeligen Dominien und die Orksbehoͤrden der adeligen Ortſchaften 
werden angewieſen, am Schluſſe der Civileinwohnerliſten anzugeben: die Seelenzahl 

1) Der regulirten Bauern, welche wirkliche und von der Gutsherrſchaft unabhaͤngige 

Eigenthuͤmer ihrer Grundſtuͤcke find, f 5 

2) derer regulirten Eigenkaͤthner, welche wirkliche und von der Gutsherrſchaft unabhaͤn⸗ 
gige Eigenthuͤmer ihrer Grundſtücke find, f 
3) der Erbpaͤchter. 5 a 

Es find bei jeder dieſer 3 Kathegorien ſaͤmmtliche im Haushalt lebende Perſonen ein: 
ſchließlich des Geſindes, ſowie auch die Hinkerſaſſen (als Einlieger und Einwohner, ſofern dieſe 
bon der Gutsherrſchaſt nicht abhängig. find) mitzuzaͤhleu. 

Die Königl. Domainen- und Doinainen⸗Rentaͤmter haben gleiche Angaben in Bezug 
auf die in den Königl. Domalnen wohnenden regulirten Bauern, regulirten Eigenkaͤthner 
und Erbpaͤchter zu machen und zugleich die Zahl der auf Königl. For ſt grund ſt ck en 
befindlichen Einwohner (ſofern ſolche nicht Eigenthümer oder Erbpaͤchter ſind) anzugeben. 

Danzig, den 17. November 1852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


＋ 
N, Louiſe Sommer zu Emaus ift als Geſindevermietherin fuͤr weibliches Geſinde, innerhalb 
des XVI. Bezirks, beſtehend aus den Ortſchaften: Miggau, Nenkau, Schuͤddelkau, Schoͤnfeld, 
Fankenezin „Pietzkendorf, Wonneberg, Emaus, Schellingsfelde, Brentau incl, Loͤbeckshoff, 
Mattemblewo und Silberhammer angenommen und beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 11. Rovember 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


5 
Da Seiler Meltzkowski zu Emaus iſt als Geſindevermiether fuͤr maͤnnliches Geſinde innerhalb 


N 


des XVI. Bezirks, beſtehend aus den Ortſchaften: Miggau, Nenkau, Schüddelfau,rSchönfeld, 
Zankenezin, Pietzkendorf, Wonneberg, Emaus, Schellingsfelde, Brentau inel. Löbeckshoff, Mattem⸗ 
blewo und Silberhammer, angenommen und beſtaͤtigt worden. g 
Danzig, den 11. November 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes mache ich wiederholt darauf aufmerkſam, jede Veraͤnderung, 
welche mit Invaliden, welche zur Unterſtuͤtzung aus dem Provinzial, Invaliden Fonds notirt ſind, 
vorgeht, ſei es nun durch Verziehen in eine andere Ortſchaft oder durch den Tod, mir ſofort 
hier anzuzeigen, damit darnach die Exſpectantenliſte berichtigt werden kann. 
Danzig, den 11. November 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Mi Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfuͤgung vom 14. Juni c. wird hiermit bekannt ges 
macht, daß ſich weitere Spuren der Tollwuth unter den Hunden in Gemlitz, Saalau, Rexin und 
Hochſtrieß nicht gezeigt haben. Der Milzbrand unter dem Rindvieh in Oſterwick und die Rotz 
krankheit unter den Pferden des Hofbeſitzers Muͤnde in Zugdam haben aufgehoͤrt. f 
5 Danzig, den 9. November 1852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


En Exemplar der Bekanntmachung der General -Direction der Seehandlungs⸗Societaͤt vom 15, 
v. M., betreffend die in der 20. Ziehung ausgelooſten 108 Serien der Seehandlungs⸗Praͤmien⸗ 
ſcheine, ift mittelft Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig hier eingegangen und liegt ſelbi⸗ 
ges im Kreisamte den Intereſſenten zur Einſicht bereit. ; 
Danzig, den 3. November 1852. l 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D Bekanntmachung. b 
as zum Nachlaß der Mathias und Joſephine, geb. Cieſielska Makowskiſchen Cheleufe 
gehörige, im Dorfe Damerau ſub No. 8. des Hppothekenbuchs belegene eigenthuͤmliche Grund 
ſtück mit 142 Morgen 46 [JRuthen Preußiſch Ackerland, Wieſen und Gaͤrten, einem Wohn 
hauſe, einer Scheune, einem Viehſtall und einem Wagenſchauer, und toktem und lebendem In— 
ventarium, fol von Weihnachten d. J. ab auf fuͤnfzehn Jahre gegen Beſtellung einer Caution 
von 1000 rtl. in termino e te 

deu 15. Dezember e., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle in Damerau vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Ulrici verpachtet werden, 
wozu Pachtluſtige einladet. 

Dirſchau, den 29. October 1852, f 
Die Koͤnigl. Kreisgerichts-Commiſſion I. 


D Bekanntmachung. tn 

er Neubau einer Scheune auf der katholiſchen Pfarrei zu Gr. Trampfen, veranſchlagt auf 
661 rtl. 14 ſgr. 2 pf., ſoll inel. der, von der Kirchen-Gemeinde zu leiſtenden Hand- und Spann⸗ 
dienſte, in dem j 150 0 | 15165 : 


| 


| 


{ 
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auf den 16. Dezember, Vormittags, — 
hier anberaumten Termine anderweit an den Mindeſtfordernden überlaffen werden, wozu ich Un⸗ 
ternehmungsfaͤhige mit dem Bemerken einlade, daß der Koſten⸗Anſchlag nebſt der Zeichnung in 
der Regiſtratur des Amts eingeſehen werden kann. 
Sobbowitz, den 30. October 1852 
Koͤnigliches Domainen-Amt. 


Zur Verpachtung zweier Seezuͤge bei Stutthoff vom 1. Juni 1853 ab auf 6 Jahre, ſteht ein 
Licitations-Termin N 
Sonnabend, den 11. Dezember c., Vormittags 113 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 9. Rovember 1852. 
Gemeindevorſtand, 


Fur Verpachtung der Fiſcherei und des Entenſchießens auf den 3 Bruͤchen bei Letzkauerweide 
auf 3 oder 6 Jahre, ſteht ein Lieitations-Termin 
Sonnabend, den 4. Dezember e., Vormittags 113 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 9. November 1852. 
c Gemeindevorſtand. 


Das Fahren, Reiten und Viehtreiben auf dem alten Radaunendamm von Muͤggenhall, wird 
hiermit verboten und jede Uebertretung mit der geſetzlichen Strafe geahndet werden. 
Muͤggenhall, den 6. November 1852. i Das Schulzenamt. 


Daniels. 
Auction zu Rambeltſch. 


Donnerſtag, den 25. November 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gericht⸗ 
liche Verfügung den Nachlaß des verſtorbeuen Weber Schulz in Rambeltſche 1 Kuh, 2 Schwei⸗ 
ne, 8 Gänfe, 2 Schaafe, 1 Stärke, diverſe Meubeln, Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, oͤffentlich an 


den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 5 : 
115 Joh. Zac. Wagner, Aueklons⸗Kommiſſarius. 


Mi in Einlage belegenen Hof mit 6 culm. Morgen Land, bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere bei mir ſelbſt. Reddig, Hofbeſitzer. 


95 

An Pfarrhauſe der Dominikaner⸗Kirche find gute trockne alte Ziegel, Moppen, Flieſen, ſehr 
gute Fenſterköͤpfe mit Fenſtern, Thuͤren mit Geruͤſten, Latten, Dielen, Kreutzholz, billig 
zu verkaufen. 


= m — 
5 eulm Morgen Ackerland in Ohra belegen, ſollen Haͤkergaſſe 1465. verkauft werden. 


100 5. November e. hat ſich auf meinem Felde eine fremde ſchwarze Stute mit Stern, etwa 
4 Fuß 10 Zoll groß, eingefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmet kann ſie von mir abholen. 
Klein Zuͤnder, den 12 November 1852. Eduard Hanmann. 


Robert Meding, 


von einem Hochl Medizinal⸗Collegium geprüfter Bandagiſt, 
Danzig, Breitesthor 1939., 
empfiehlt ſein Lager Bruchbaͤnder für Erwachſene und Kinder in verſchiedenen Konſtruktionen, 
die anfs gewiſſenhafteſte angefertigt find und fuͤr deren Güte garantirt wird. Ferner empfehle 
ich mid mit Anfertigung von Ruͤckenmaſchienen und Streckaparaten für Verwachſene, genau nach 
der Dr Pernerſchen Angabe (eriten Ortopödikers unferer Zeit). 
5 NB Auch werden Bruchkaͤnder reparirt. 


8 9 7 5 versch. Grösse sind hypothekarisch zu bestätigen Hundegasse 262. 


Can gechrten, Publikum zeigen wir hiemit ergebenſt an, daß wir Herrn = Ro⸗ 
ſenſtein in Danzig nur allein .. 
Niederlage unſerer Neuſilber⸗Waaren, 


Galvanisen versilberten Artikel, i 
für dortigen Platz übergeben haben und daß derſelbe in den Stand geſetzt iſt zu gleichen 
feſten aber billigen Fabrikpreiſen wie wir ſelbſt 
zu verkaufen. 
Henniger & Co., Neuſilber⸗Fabrikanten in Berlin. 


Mit Bezug auf obige Anzeige der Herren Henniger & Co., empfehle ich einem geehr⸗ 
ten Publikum mein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von 
Neusilberwaaren 
und galvanisch-versilberten. Artikeln 
zu feſten Fabrikprei en und Preisliſte von Henniger & Co und unter gleichen, Bedingungen des 
Rückkaufs von 2—4 Prozent. N i 


L. Roſenſtein, Schnüffelmarft 715, 


3 


neben Herrn Conditor Krüger. ; 


Redakteur u. Berleger: Kreisſekretalr Krauſe. Schnellpreffendr. d. Weͤdelſchen Hofbuchdr., Danzig, Fopeng- 


